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St. ©allen. Beilage 311 Hr. 10 ber SdQtoetjer jrauervSeitung. 8. HTärj (89(.
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grau Adelte <è. in 25. ®en Botit langent '©ragen
gelb geworbenen ©Frotjljut, bellen ff-onit ©te beibehalten
motten, fönnen ©ie buret) nadpteljertbeë Verfahren felber
bleidjen. 2d)neiben ©ie eine Zitrone mitten bitrcf) unb

entfernen ©ie ringê um ben Sctjnitt an beiben Streiten
einen Streifen ber ©cfjale. ®en fleifcfjigen ©fjeil ber

Zitrone taueben ©ie in ©ebmefetbtnmcn unb reiben atle

©Ijeite beb fputee gteicfjmäfjig bannt ab. ©in bis jmei
Bitronen merben 31t ber ifSro^ebur genügen.

^28^. ®aë 9t33© beb 9(nftanbeê ift freunbfiefie
93erücffid)tigung ber Wnbereit, fritte Slufmerffamfeit unb

befdjeibene gurüetbattung. SJtit biefen ©rutibsügeit au§»

geruftet, werben ©ie nirgenbroo empfinblicb aufteilen,
werben Sie lifieratt ben recfjten ®on ju finben wiffen.
®er gefragte Seitfaben wirb Zf)nelt inäwifcfien juge*
gangen fein?

.vitn. f. #. in §. ®a§ @emünfct)te ift fofort fpebirt
worben.

§5lof|fießtf)ett. 3Benn Zjjnen 'n Ler %lät)e fjfireb
^Bewerbers baê ©efiit)! ber Sicherheit, bas £>eimatgtfüt)l
nicht fommett Witt, wenn gar feine Stimme in Obrem
Onnern für ilpt fprictjt, fo ift e§ beffer, Sie fnüüfen bab
S3anb nod) iticfjt untöbtid). ©b ift richtiger, noch äuju»
Warten, bib $ljr ©efütjl Ohnett fo ober jo einen ungweifel»
haften ©ntfd)cib aufbringt. 33to§ um einer SSerforgung
Witten brauchen ©ie fiel) ja nicht ju beeilen, ©chtiefjen
Sic fict) einem jvljnen gufagenben gamilienfreife an, ba«

mit ift Obnen Borberljanb ein SSirfimgbfreib geboten, ber
Obre SSebürfniffe befriebigt. 9tod) ein anberer SBeg fte£)t
Obnen offen. Sîehmen ©ie eilt einfameb, atteiu getaffeneb
SJluttercfjen ju fid) ; erfüllen Sie an bemfetben ©ocfjter«
pflictjten. Sabitrcf) wirb nicht nur Of)i ©emütf) bereichert,
fonbern aud) Zf)rc £ebenberfat|rung.

grau 25lartc 1>. in £. On Zeiten altgemein auftreten«
ben Unmo()tfeinb ift eb nicht gerattjen, eingreifeube 93er«

änberungeit in ber Sebenbweife BorDuneljmen. ®ab ploß«
liehe ©ntbeljren atteb bibher ©emolinteit tonnte fd)Itmme
©törungen im ©efolge haben. Oe milber ©ie bie älenbe»

rangen Borneljmen, um fo beffer ift eb für ©te.

glttjufrtebcnc ^Suffer in A- 2Benn bie ftinber,
©öt)ne unb ©öefiter, ein gewiffeb Sllter, eine gewtffe ©etbft«
ftönbigteit beb ®cnfen§ erreicht haben, fo tßut bie Sbiutter
ttug baran, fie in unmefenttichen ©tilgen, wie S58at)t ber

paartracht, ber Meibung je., ein oernünftigeb SDÎafi üon
©etbftbeftimmung einnehmen du (offen. StBir finben für»
watjr nidjtb Sd)limmeb baran, wenn ber Onngting fein
©ehnurrbärtd)en „fdjneibig" finbet unb bie ®od)tcr jtdj
eine jufagenbe grtfur Wäljlt. ®b ift fd)ltmm, wenn bie
bereits ïferangeœadjfenen ®inber fief) baljeim nicht frei unb
behaglich fühlen tonnen, fo bafj fie mit brenneitber ©eßn«
fucfjt über bie fctiiißertbcn çecfen fdjauen müffen.

lUncrfaljrene in §. ©ie tjaben ein fungeb ®icnft«
ntäbd)en, b'aS arbeitfam unb treu ift unb OjH' Sîinbcfjén
über 9ttteb liebt. — ®rei unbezahlbare ©igenfehaften, bie
fid) nun in Ohrem Satte fchon mehr atb zwei ffsaftre 6e«

wäljrt haben. Stber baS 93täbd)en ift Bon Zeit zu Qeit
troßig, wobei Ob1' eigener ÜBitle unb berjenige beo 3Räb«

djenS fid; fetnblid) gegenüberfteben, meldfen SBtberfpruch)
unb Streit ©ie nid)t mebr länger ertragen wollen. —
Sie nennen fidj eine rubige Statur unb Zßr ©atte glaubt,
baß ©ie mit betn 2Räbd)en zu wenig jpredjen. SBir aber
meinen, ba§ ber je zu ®age tretenbe ®ro| Oi©e§ 9Jtäb«
cbenê ©ie Obrer gemobntidjen Sîuhe beraubt, unb baê
©te in fofdjen unerqincttidjen Stugenbticten unb ©tunben
meijr fpredjen, aïê bem üortiegenben SaH£ angepafzt ift.
23ei Obrsr Sugenb feb© eS Obnen an ber nötbigen @r»

fabrung unb baraug refuttirenben ltcbertegung unb Stadp
ficht. SBir glauben nid)t febt zu geben, wenn wir annehmen,
baff bie Oeiien beb OrofteS mit bent fpätert Slufftebeii zu»
jammenfatten. Siewäbten ©ie Ohre 9ïube nun einmal in
ber fçh ti muten Qeit unb taffen Sie's tn f'tuger Söeife
gar nidjt zum ®rofte tommen. Söenn ©ie bie übte ©tint»
mung beb SJtäbdjenb bemerten, fo ertbeiten ©ie feine 93e»

fehle, fonbern geigen Sie ihm Ohre SSeforgnijf für feitt
SBotjtbefinben. ©agen ©ie ihm: „®tt bift gernif) nicht
mofjt, Sit fiehft fo alt«; lege ®id) lieber wieber zu 33ett;
ich witt bab Stöttjige fchon beforgen." S5ietteicE)t baß bieS

ganz atteiu hinreicht, beb 9Käbd)enS fatale Stimmung auf
ein anbereb ©eteife zu bringen, benn ®ro| etneb ©rmach»
fenen befiegt nur bie fttugfjeit nnb ©etbftbefjerrfcfjung im
©ernanbe ber SOÎitbe. Oft ba§ fOtäbchen frobig otjne 3Bitten
unb SBtjjen, fo wirb Obre @üte e§ Derbtüffen, ba§ eb ftcf)

auf fein ®t)un befiunt; ift eb feiner ü6Ien Stimmung fict)
aber bewußt, fo wirb 0:brc ruhige SJiitbe fie befd)ämen.
©in arbeitfameb, treue» unb an'bänglicbeb fOtädchen ift einen
foteben Sferfucb unb etwelche ©etbftüberwinbung fchon Werth,
ganz abgefeben babon, baff foldje Hebung ein unfd)ä|»
bareb SJÎittet ift, um fid) felber zu bcrBoüfommneit, fein
eigenes SBefen abzuftären. Oe ruljtger, ftarer, in fid) fetbft
gefeftigter- ein ilRenfcb ift, je mehr ©ebulb unb Stacbfidjt
lernt er an feinem Stebenmenfcben üben, ©r fehltest uon
nornt)ereilt böfen SBittcn aub unb mo'b im Umgange nicht
Happen Witt, ba )ud)t er guerft bie lXrfacfje bei fid) felber.
SBirb ein fotdjer Onftaub aber wirttid) unerträglich, fo fott
mit bem enifdjeibcnben @d)ritt ber ftünbung zugewartet
werben, bib bie SBogen ber ©rregung unb beb Unmutt)eb
fid) ba unb bort gelegt haben, fo baß eine Slubeinaitber»
feßung ruhig unb ohne 33itterfeit geführt merben fann.

<?lifr fiirmann.
®er forgfättigen Zubereitung wegen

ohne fionturrenz. Sa« angenehmfte
unb wirlfamfte ?(bführungo= uttb 33ht©
reinigungbmittet. 1 |Jr. per Sd)ndttc(
in allen Stpotbefen. (H1000J) [200

Siadibent atte anberu Wittel fef)ten, ift Warner's
Safe Cure bie rettenbe Wcbijin in Seiben ber Scber
unb ©atte, wie fdjon bnrd) bie Bielen Stttefte, welche ner»
öffenttidft Würben, bemiefen ift.

3u beziehen à gfr. 5. — bie gtafche Bon: 9tbter»
Stpothete, ©t. ©allen ; 9(poit|efer 0:- ©• 3tott)enhäubter,
Btorfdiad); ©ngcl»?(Bott)ete amSBäumtein, 33afet; Stpottjefe
zum Stopfer, ©cfjaffhaufen; Sonnen« Sfpotbete, Zürich;
Sfpottjefer @. §. ®anner, Sern; Stpotbefer g. 93ritncf,
Suzern: Olpottjeter ©. ©oegg, ©enf, 18 ©orratevie; 9(po»
tpefer ©. 9îid)ter, Sreuztingen (St. ®burgau). [307

^a&rifmftvf'e

in Irnnlienitinnen.
Dom ßtinfoiisdlemifier nnaftjfirf und rein Befanden.

Veltliner, alter, per gtafdje gr. 2. — f franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2. 25 I

gegen
Malaga „ „ „ „ 2. 25 Stach»

Tokayer „ „ „ „ 3. — J nähme

Cognac, alter, gr. 3. 50 unb 5. —. [857

Slffortirte Siften Bon 3, 6, 12 unb 24 gtafeben.

ffïfAlttdttt milber, alter, rotber ®iroter,
U lPlIJIUlUl, à 65 été. per Siter, franfo.

gäffet werben gelieben, Sunbenfäffer gereinigt
unb gefüllt franfo roieber gugeftellt. SStufter auf
SBnnfd) franfo. Stidjt fonBeitirenbc SBeine werben
Zitrücfgenommen. Zah'ung nad) 3 SJtonaten ober
nad) ©mpfang her SBeine unter SXbgug Bon 2%©conto,

^ïroif fatfiev, Stttftä'tte« (8t. ®c

Englische Costumstoffe reichste Auswahl.
Zürich, Centraihof. [140] J. Spcerri.

|riiljinIfr5=|nHl;fttüit in (foiliuucßoffcu
fotnie in gnonteCftoffcit empfcljten iit riefigev âtuêtont)! ûct btUtß-
licv unb reeller SZebiemmg. Stuftet nebft Siobcbilbcr unb Set»
janbt an Snuare franfo. — Eonfection8=Satatoge gratis.
125] Wormann Söhne, Basel.

®ab beut. Onferat über SIpotïjefer SKofimann'b ©ifen«
bitter fotttc man nicht itnibe«<f)tct taffen. (©. Onf.) 8 Y

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

671 lenthe américaine
unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich ,,Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à
nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:

Hecht-Apotlieke von C. Fr. Hausmann.
Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.

25 Medaillen innert 15 Jahren.

e i b e rt ff o ff e

für 33rauttoitetten, fomte ©etben»

ftoife feber 9trt Bon Fr. 1. 10 bis
Fr. 15. — per Weter, Berfenbett meter» unb

robenmeije an IßriBate z" wirtlichen gabrifpreifen.
SRufter umgetjenb. [87—3

©eibenftoff»gabrif»llnion
Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: l339 1

von Fr. 1. 15 bis Fr. 21. 50 per bleter portofrei in's Haus geliefert. FVFrister mugeliend.
Cr. Il©iiii©feer^'s Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Xàiricïl.

C3-esiaclA.t :
Eine Lehrtochter zu einer tüchtigen

Damensohneidcrin der Centraischweiz auf
1. oder 15. April nächsthin. Prima
Referenzen. Conditionen sehr günstig.

Schriftliche Offerten sub Chiffre G 212 l'
an die Expedition d. ßl. [212

f1 Aejïl^jli ZU1' aUeinigen Besorgung"Collvlll eines Hanshaltes von fünf
Personen, Vater mit vier grössern
Kindern, eine in allen Hausgeschäften gut
bewanderte Haushälterin gesetzten Alters.
Ohne gute Zeugnisse ist jede Anmeldung
unnütz. Offerten sub Ziffer 213 sind an
die Exped. d. Bl. zu adressiren. [213

VeytaiH-Chillou liei Montreux.

Mer-Mtit La Pmtaiere.
211] Gründliche Erlernung der französischen,

englischen und italienischen Sprachen.

Klavier. Familienleben. Prachtvolle,

gesunde Lage. Referenzen: Herr
Pfr. Wissmann, Herr Wohnlich, Gerechtig-
keitsgasse 22. Zürich, oder direct an

Epplé. (M 6268 Z)

Gesucht für sofort:
Ein einfaches, treues Mädchen mittleren

Alters zur Besorgung dreier Kinder;
im Zimmerdienst und Ausbessern bewandert.

Gute Zeugnisse erforderlich. [218

Eine Tochter aus achtbarer Familie
könnte sich im Wirthschaftswesen

ausbilden; feine Kundschaft und gute
Behandlung.

Gefl. Offerten an Albert Scheck, zum
Salinen, Rheinfelden, [217

Jahresstelle
für eine nicht zu junge, in der Mercerie-
oder Nouveauté-Branche bewanderte Tochter,

die fähig ist, die Buchhaltung und
leichtere Korrespondenz zu besorgen.
Kenntniss der beiden Landessprachen
nöthig, Englisch erwünscht. Offerten
unter Chiffre Z 0 1368 vermittelt das
Annoncen-Biireau H. Blom in Bern. [216

In einem gewerbereichen Dorfe würde
Familienverhältnisse wegen ein Mode-

Geschäft unter günstigen Bedingungen
sammt guter Kundschaft abgetreten.

Auskunft bei der Expedition d. Bl. [188

treue, achtbare Tochter, die den
Tischservice und den Zimmerdienst

gründlich kennt, wünscht Stelle
in einem Hotel oder in einer Pension.

Auskunft ertheilt die Expedition sub
Chiffre L F 184. [184

186] On cherche pour une jeune fille de
18 ans, de bonne famille et parlant les
deux langues, une place dans un magasin,
de préférence dans une confiserie. On
tient plus à un bon traitement qu'à un
salaire élevé. — S'adresser à l'expédition
de cette feuille sous chiffre 186.

Eine gute Familie,
Eigenthümer bei Vevey, würde junge
Töchter, welche französisch zu erlernen
wünschen, bei sich aufnehmen. Mütterliche

Aufsicht, Familienleben, ermässigte
Preise, solide Referenzen.

Man wende sich gefl. unter A ÏÎ 216
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler, Yevey. (time, vi [129

Eine jüngere Frau, tüchtig in Handarbeiten,

empfiehlt sich den geehrten
Frauen für exakte Flick- und Strickarbeiten,

sowie auch zum Häckeln, [180

Tausch-Offerte.
Eine honnete Familie in Burgdorf

wünscht ihre Tochter in Lausanne bei
netten Leuten in Pension zu geben. Man
würde dafür einen Knaben oder eine
Tochter in Tausch nehmen.

Adresse ertheilt die Exp. d. Bl. [214

Modes»
Man sucht für sofort in ein feines Mo-

distengeschäft in Montreux eine anständige

Tochter zur weitern Ausbildung im
Berufe und zur Erlernung der französischen

Sprache. — Offerten beliebe man
an die Expedition d. Bl. unter Chiffre
N A 192 einzusenden. [192

e^ne ^'e'ne Familie der
WCÄULilL französischen Schweiz eine
junge deutsche Tochter, welche Gelegenheit,

hätte, in Gesellschaft einer 14-jährigen

Tochter gründlich französisch und
nach Belieben alle Handarbeiten zu
lernen und sich in der Musik zu üben.

Für Auskunft wolle man gefl. unter
Chiffre L D 191 hei der Expedition d.
Bl. anfragen. [191

öt. Gallen. Beilage zu Nr. ^0 der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. März
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Frau Kekcnc H. in ZS. Den vom längen, Tragen
gelb gewordenen Strohhut, dessen Form Sie beibehalten
wollen, können Sie durch nachstehendes Verfahren selber
bleichen. Schneiden Sie eine Zitrone mitten durch und

entfernen Sie rings um den Schnitt an beiden Theilen
einen Streifen der Schale. Den fleischigen Theil der

Zitrone tauchen Sie in Schwcfelblmncn und reiben alle

Theile des Hutes gleichmäßig damit ab. Ein bis zwei
Zitronen werden zu der Prozedur genügen.

AAK. Das ABC des Anstandes ist freundliche
Berücksichtigung der Anderen, stille Aufmerksamkeit und

bescheidene Zurückhaltung. Mit diesen Grundzügcn
ausgerüstet, werden Sie nirgendwo empfindlich anstoßen,
werden Sie überall den rechten Ton zu finden wissen.
Der gefragte Leitfaden wird Ihnen inzwischen
zugegangen sein?

Hrn. H. H. in S. Das Gewünschte ist sofort spedirt
worden.

Maßliebchen. Wenn Ihnen in der Nähe Ihres
Bewerbers das Gefühl der Sicherheit, das Heimatgcsühl
nicht kommen will, wenn gar keine Stimme in Ihrem
Innern für ihn spricht, so ist es besser, Sie knüpfen das
Band noch nicht unlöslich. Es ist richtiger, noch
zuzuwarten, bis Ihr Gefühl Ihnen so oder so einen unzweifelhaften

Entscheid ausdrängt. Blos um einer Versorgung
willen brauchen Sie sich ja nicht zu beeilen. Schließen
Sie sich einem Ihnen zusagenden Familienkreise an,
damit ist Ihnen vorderhand ein Wirkungskreis geboten, der
Ihre Bedürfnisse befriedigt. Noch ein anderer Weg steht
Ihnen offen. Nehmen Sie ein einsames, allein gelassenes
Mütterchen zu sich, ersüllen Sie an demselben
Tochterpflichten. Dadurch wird nicht nur Ihr Gemüth bereichert,
sondern auch Ihre Lebenserfahrung.

Frau Marie U. in In Zeiten allgemein auftretenden

Unwohlseins ist es nicht geratheu, eingreifende
Veränderungen in der Lebensweise vorzunehmen. Das plötzliche

Entbehren alles bisher Gewohnten könnte schlimme
Störungen im Gefolge haben. Je milder Sie die
Aenderungen vornehmen, um so besser ist es für Sie.

Unzufriedene Wutler in A. Wenn die Kinder,
Söhne und Töchter, ein gewisses Alter, eine gewisse Selbst-
ständigkeit des Denkens erreicht haben, so thut die Mutter
klug daran, sie in unwesentlichen Dingen, wie Wahl der
Haartracht, der Kleidung ?c., ein vernünftiges Maß von
Selbstbestimmung einnehmen zu lassen. Wir finden
fürwahr nichts Schlimmes daran, wenn der Jüngling sein
Schuurrbärtchen „schneidig" findet und die Tochter sich

eine zusagende Frisur wählt. Es ist schlimm, wenn die
bereits herangewachsenen Kinder sich daheim nicht frei und
behaglich fühlen können, so daß sie mit brennender Sehnsucht

über die schützenden Hecken schauen müssen.

Unerfahrene in Z. Sie haben ein junges
Dienstmädchen, das arbeitsam und treu ist und Ihr Kindchen
über Alles liebt. — Drei unbezahlbare Eigenschaften, die
sich nun in Ihrem Falle schon mehr als zwei Jahre
bewährt haben. Aber das Mädchen ist von Zeit zu Zeit
trotzig, wobei Ihr eigener Wille und derjenige des Mäd¬

chens sich feindlich gegenüberstehen, welchen Widerspruch
und Streit Sie nicht mehr länger ertragen wollen. —
Sie nennen sich eine ruhige Natur und Ihr Gatte glaubt,
daß Sie mit dem Mädchen zu wenig sprechen. Wir aber
meinen, daß der je zu Tage tretende Trotz Ihres Mädchens

Sie Ihrer gewöhnlichen Ruhe beraubt, und daß
Sie in solchen unerquicklichen Augenblicken und Stunden
mehr sprechen, als dem vorliegenden Falle angepaßt ist.
Bei Ihrer Jugend fehlt es Ihnen an der nöthigen
Erfahrung und daraus resultirenden Ueberlegung und Nachsicht.

Wir glauben nicht fehl zu gehen, wenn wir annehmen,
daß die Zeiten des Trotzes mit dem späten Aufstehen
zusammenfallen. Bewähren Sie Ihre Ruhe nun einmal in
der schlimmen Zeit und lassen Sie's in kluger Weise
gar nicht zum Trotze kommen. Wenn Sie die üble Stimmung

des Mädchens bemerken, so ertheilen Sie keine
Befehle, sondern zeigen Sie ihm Ihre Besorgniß für sein
Wohlbefinden. Sagen Sie ihm, „Du bist gewiß nicht
wohl, Du siehst so aus, lege Dich lieber wieder zu Bett;
ich will das Nöthige schon besorgen." Vielleicht daß dies
ganz allein hinreicht, des Mädchens fatale Stimmung auf
ein anderes Geleise zu bringen, denn Trotz eines Erwachsenen

besiegt nur die Klugheit und Selbstbeherrschung im
Gewände der Milde. Ist das Mädchen trotzig ohne Willen
und Wissen, so wird Ihre Güte es verblüffen, daß es sich

auf sein Thun besinnt, ist es seiner üblen Stimmung sich
aber bcwußt, so wird Ihre ruhige Milde sie beschämen.
Ein arbeitsames, treues und anhängliches Mädchen ist einen
solchen Versuch und etwelche Selbstüberwindung schon werth,
ganz abgesehen davon, daß solche Uebung ein unschätzbares

Mittel ist, um sich selber zu vervollkommnen, sein
eigenes Wesen abzuklären. Je ruhiger, klarer, in sich selbst
gefestigten ein Mensch ist, je mehr Geduld und Nachsicht
lernt er an seinem Nebeumenschen üben. Er schließt von
vornherein bösen Willen aus und wo's im Umgange nicht
klappen will, da sucht er zuerst die Ursache bei sich selber.
Wird ein solcher Zustand aber wirklich unerträglich, so soll
mit dem entscheidenden Schritt der Kündung zugewartet
werden, bis die Wogen der Erregung und des Unmuthes
sich da und dort gelegt haben, so daß eine Auseinandersetzung

ruhig und ohne Bitterkeit geführt werden kann.

Thee Kmimmi.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- und
Blutreinigungsmittel. 1 Fr. Per Schachtel
in allen Apotheken, slck 1666.1) s266

Nachdem alle andern Mittel fehlen, fft LVarnsrV
Lato Euro die rettende Medizin in Leiden der Leber
und Galle, wie schon durch die vielen Atteste, welche
veröffentlicht wurden, bewiesen ist.

Zu beziehen à Fr. 5. — die Flasche von, Adler-
Apotheke, St. Gallen, Apotheker I. C. Rothenhäusler,
Rorschach, Engel-Apotheke am Bäumlein, Basel, Apotheke
zum Klopfer, Schaffhausen: Sonnen-Apotheke, Zürich,
Apotheker G. H. Tanner, Bern, Apotheker F. Brunck,
Luzern, Apotheker G. Goegg, Genf, IS Corraterie,
Apotheker C. Richter, Kreuzlingen (Kt. Thurgan). s367

Spemlität in Krankenwemen.
Vom àilionsàmiker lmafhfri uml rem liànà.

Vsltltner, alter, per Flasche Fr. 2. — z franko
Aorâos,ux „ „ „ 2. 25 I

gegen
Mals-xs, ^ ^ ^ „ Z. 2g s Mch-
roZra.zrsr „ „ „ 3.—f nähme

alter, Fr. 3. 5V und ô. —. s8S7

Assortirte Kisten von 3, g, 12 und 24 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
v st flg Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kuudenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenireude Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von Sconto.

Adolf Küster, Altstätten (8t. Vc

ûliMà lwtumtà ^2îî7à!â
Aürivd, Osntralbok. s146) EIL

FriihjlihrsWlheitkil in Costnmrstoffen
sowic in WantcMoffc» cmpscülcn in ricngcr Aii-Walil bci tiiUig-
stcr und recllrr Bedienung. Muster nebst Modcbüdcr und
Versand! an Private franko. — üonscetions-.nataloge gratis.
IM WA»!--!»!>»-,» I! :> »< O.

Das heut. Inserat über Apotheker Mosimann's Eisenbitter

sollte man nicht unbeachtet lassen. IS. Ins.) S V

kksTsrNtÜllüZsist, einzig äobter, ist dor ^loàol às

° VLntks amelàme
unübsrtrekkicb gegen Verdauuiigsb«sollvvrdkn,
Zlagon» und Kopkveli etc. .Lusgs?sicbnst kür
den Durst, sovis kür dis 2às und ?oilstts> Tlan
verlange ausdrüokliob,,2TENtb.S s.inêrkvs,inv"
auk dor bunten Btiqustts z,u lesen. 2m baden in
allen .Lpotbeksn und Oroguerisn der Lobvsm a
nur ?r. I. 50. Laupt-Lspöt kür Lt. (lallen,

kllsvlit-rtzpotbeke von <3. Vr. Lausinwun.
Höobsis Vussstobnung, 1>aris 1878 und 1889.

25 Medaillen innert IS llalrrsn.

Seidenstoffe
für Brauttoiletten, sowie Seidenstoffe

jeder Art von ?r. 1. 10 bis
Vr. 15. — per Meter, versenden meter- und

robcnweise an Private zu wirklichen Fabrikpreisen.
Muster umgehend. 187—8

Seidenstoff-Fabrik-Union
aìcklvlf stiietler l)i«. in Xiiiirli.

es. MG VEl-ZLiààs Huâàn — ààî AN pi-îVNts — às làokàânàl': f^9-i

von. 1st'. 1. 15 f)is jstî'. 21. 5G P)61" fVlSlVV )1O>1'fq)fl'6Ì in's lsf-tlIV Aslisfsi'f. (Aiflisfsi' 41111M'sfivilâ.

lune Zhärtovdtsr MI einer tüc,litige n
Damêllsolmêiàsrill der Oentralsc'bvom auk
1. oder IS. áxril nkiobstliin. I'rima Re-
lsreimeu. Conditions» sebr günstige

Lobriktliolie Ollerten sub Obillrs (42121
an dis Expedition d. 181. s212

alieinigen Besorgung"Oolivllr eines Kausbsltes von ktink
Lersonsn. Vater mit vier grössern Kin-
'lorn, sine in allen blausgesebätten gut
bevanderte üausstsltsrin gesetzten.Liters.
Obne gute Zeugnisse ist jede Anmeldung
unnütz. Ollerten sub Bill'er 213 sind an
die Kxped. d. LI. Mi adressirsn. s213

lkxà-lûàii del Ilinàvi.
MsMM ßl MZà.

211) (Zründliobs Krlsrnung der kranvösi-
sollen, englisollsn und italisnisobsn Lpra-
ollen. Klavier. Lamilisnlsbon. Lraobt-
volle, gesunde Bags. Lekereimen, Herr
l'kr. V/issmsnn, Herr lz/oknlioli, (lereelltig-
lleitsgasss 22. Tuiricll, oder direot an
A-à (U 6268 7.)

Kesài tUi- sofvl'ii
Bin einkaollss, treues lilâàsstsil inittle-

reu .Liters ^ur össorgung dreier Kinder,
im /imnrsrdisnst und.Lusbessern bsrvan-
dert. (luts Beugnisse erkordsrlioll. s21L

f^inö Doollter aus aolltbarer Bamilis
3-i Könnte sioll im V/irtstsàktêîêSên
ausbilden; keine Xundsollakt und gute
lcksllandlung.

(letl. Ollertsu an Albert 8ckso!<, ^nm
Lalmen, kîheinlelden. s217

FàrssLtsIIs
kür eine niellt r,u junge, in der tlerosríê»
oder tkotlVSauts-Lrsrwllêllstvanderte Vooll-
ter, die källig ist, die lduollllaltung und
Isiollters Korrsspondsnv ^u besorgen,
Kenntniss der beiden llandesspraollen
nötllig, Bnglisoll ervrünsollt. Ollerten
unter Ollillre 7 O 1868 vermittelt das
Annonoen-Lürsau H, Dlow in Lern, f216

°fn einem gecvsrbersiollen Oorks vürds
Bamilisnvsrllältnisse dvegen ein ûoâê»

Nssestäkt unter günstigen Bedingungen
sammt guter Xundsollakt abgetreten.

.Luskunkt bei der ltlxpeditiou d. LI. sILL

treue, aektbars loebter, die den
Disobservioe und den 7immsr-

dienst gründliob kennr, vriiussbi Ltêllê
in àêllt Hoiêl oder in einer Dsnsiâ

bLuskunkt ertbeilt dis Expedition sub
Cbillre k? 184, s184

186) On eberobs pour une jeune lllle de
18 ans, de bonne kamille st parlant les
deux langues, uns xlaes àZMS UN INNgUSÍN,
de preference dans uns oonllserie. On
tient plus à uu bon traitement qu'à un
salaire èlevè. — L'adresser à i'sxpödition
de cette ksuille sous obill're 186.

^ins Kuîe î^smilie,
Ligsntbümsr bei Vevev, v-ürde junge
Döobter, rvelobo kraimösisob ^u erlernen
dvünsobeu, bei sieb auknsbmen. Nüttsr-
liobs.Luksiobt, Aainilienlebsn, ermässigte
kreise, solide lcksksrsn^sn.

Nan vends sieb gell, unter vl II 216
an die Knnonosn-ltixpsdition Hîìàssn-
stkin â Vogler, Veve)'. (,i cu, v) sieg

IPine jüngere Brau, tüobtig in llandar-
k-- beitsn, smplleblt siob den gesbrten
Brauen kür sxskts ?Iick- und Nriskar-
bsiisn, sovie auob xum Hääoln, f18O

Bine bonnets Bamilie in lZurgdork
vünsobt ibrs 'lloobtsr in Kausanns bei
netten beuten in Lsnsion?.u geben. LIan
vürds dakür einen Knaben oder eins
Doobter in 1'ausob nebinen.

.Ldresse ertbeilt die Kxp. d. LI. f214

MOÄGK-
LIan suobt kür sokort in ein keines Llo-

distengesobäkt in Llontreux eine anstän-
digs Voobter ^ur vsitsrn .Lusbildung im
Lsruks und ^ur Brlsrnung der kraimösi-
sollen Lpraebe. — Ollerten beliebe man
an die Bxpedition d. LI. unter Obillrs
K .L 192 einzusenden. f192

ln eins kleine Lamilis der
kran^ösisobsn Lobvsi^ eins

junge dsutsobe lossttsr, vslobe Oslegen-
bett bätts, in Oosollscbakt einer 14-jäb-
rigsn Voobtsr gründliob kran^ösisob und
naob Lslisben alle lckandarbeitsn 2U 1er-

usn und siob in der Nusik ^u üben.
Bür .Luskunkt volle man gell, unter

Obillrs L L 191 bei der Expedition d.
LI. aukragen. f191



SüHuEtjEr JJrauEn-jgEttung — ©latter für înm ijausttdjEu Krete

Man saclitfür eine intelligente Tochter Stelle in
einem Wollenwaarengeschäft, wo sie die
feinern Handarbeiten erlernen könnte.

Anfragen unter Chiffre M R 177
vermittelt die Expedition d. Bl. [177

Damenschneidern.
Bei Frau E. Roesli in Luzern könnte

wieder eine intell. Tochter in die Lehre
treten. Unterricht im Anfertigen und
Zuschneiden feiner Damenkleider. (L125 Q.) [IS 1

208] Ein bescheidenes, tüchtiges Mädchen

aus guter Familie sucht Stelle als
Zimmermädchen. Dasselbe ist im Glätten
und Nähen sehr tüchtig. Auskunft ertheilt
Frau Keller, Wartstr. 1034, Winterthnr.

kl
ïf Tlü Eine oder zwei

Gesucht.
M
Ä
Bf

jüngere Töchter Ül
ta' finden familiäre Aufnahme auf Mai 'Jj1

H oder später in einer kleinen Familie rjj
|ft in Zürich, wo ihnen Gelegenheit ge- ft
Ijl boten wäre, in allen Zweigen der Ijf

Hauswirthscliaft. namentlich im Ko- |j|l
A chen, praktisch und theoretisch sich fl
U auszubilden. Beste Referenzen. 'jf
-- Anmeldungen nimmt entgegen M

Alw. Messikomer-Bosshard, Wander- Ül
lehrerin, Wetzikon,Zürich. (0F844S) [201 ^

in eine kleinere Anstalt
in der Ostschweiz wird eine alleinstehende

Frau oder Jungfrau als Vorsteherin
gesucht. Dieselbe hätte die Führung des
Hauses, sowie die Obhut der Insassen
desselben zu besorgen. Schriftliche
Anmeldung ist unter Chiffre G G 205 der
Expedition d. Bl. einzureichen. [205

MONTREUX.
Man sucht mehrere jüngere Lehr-

töchter für ein Weisszeug- und
Hemden-Atelier, haute nouveauté.
Familienleben und sorgfältige Ueber-
wachung. Zahlreiche Referenzen der
deutschen Schweiz zur Verfügung.
Französische Stunden auf Wunsch.
Man wende sicli au Monsieur Vittoz,
instituteur, Montreux. (Sc 640 31) [202

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend und im Serviren gut

bewandert, findet auf Mitte März Stelle als
Saalkellnerin in einem Gasthof auf dem
Lande. Persönliche Anmeldung wird
gewünscht. Wo sagt die Exped. d. Bl. [193

Eine der Schule entwachsene Tochter
könnte nach Ostern zur Erlernung

der französischen Sprache als Volontairin
eintreten bei [190

Mad. Möctli, inst., Neuveville (Bern).

Madame Barbier, maîtresse lingère in
Neuenbürg, wünscht einige junge Mädchen

aufzunehmen. Dieselben könnten das
Weissnähen und die französische Sprache
erlernen. Pensionspreis sehr billig. Gute
Referenzen stehen zu Diensten. [156

Gesucht
Zwei Lehrtöchter zu einer Damen-

schueiderin nach Zug. Offerten unter
Chiffre A B 160 bef. die Exped. d. Bl. [160

Gesucht :
Eine intelligente Tochter aus gutem

Hause mit freundlichem Benehmen in
eine grössere Conditorei als Ladentochter.
Gute Stelle hei freundlicher Behandlung.
Zeugnisabschriften von Geschäften, in
denen man schon thätig gewesen ist, sind
erwünscht. Offerten unter Ziffer 203 an
die Expedition d. Bl. [203

Für Eltern.
183] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ekrler.

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
21°] (Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.) (Mag. 120 stg.)

Der nächste Kurs an der Schule beginnt Montag- den 4. Mai und schliesst Freitag den 31. Jnli. Ausbildung in
sämmtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens : Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen
und Korrespondenz. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet ein Hauptgesichtspunkt der Anstalt die
Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenärbeitsschulen.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an Das Vorstelleramt der Frauenarfeeitsschule.

Ober-Uster.

Deutsches Töchterpensionat.
In einer schön gelegenen Ortschaft des Kantons Zürich wird mit 1. Mai 1891

ein Pensionat fiir Töchter eröffnet. Gründliche Bildung, christliches Heim.
Prospekte. Jede weitere Auskunft geben bereitwilligst die Leiterinnen:

Frl. Lydia Hofmann
206] (O F 8490) Frl. Emma Dietrich

Brauer-Akademie zu Worms.
Programm für den nächsten Cursus zu erhalten durch die Direction
207] (M ag 591 F) j)Vm Schneider.

Töcliterinstitut 11. Fraiienarkitaclinle „Haltli"
197] Mollis, GlarUS (Schwßiz). Beginn neuer Kurse: 20. April. (516160Z)

Prospekte und Referenzen d. d. Vorsteherinnen: Frl. Peglingev und Schulze.

Pensionat Kay-Moserin FIEZ "bei G-randson.
Könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F 1455 Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schelling, Keallehrer,
St. Gallen; Weher, Gemeindeammann, Oberuzwyl (St. Gallen): Widmer, Baumeister,
Riesbach-Zürich; G. Britt-Holil, Schulinspektor, Frauenfeld. [134

m à \ 9 i %MMM% é i Mj Eil 's 1 a®

1 Abführende Fi uclit-Coniltüren für Kinder und Erwachsene.
Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht.Fr. 1.10,einzeln20Cts.gmHimii« im genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

i e renfiontierfaftousL£e,dfoR iff ba§ roeitaus BtKigffc unb arttfcfrctdjftc g tu (je Äonoerfationä.
lejiton unb Bietet iroÇbem nod) 12 Spradffepiïa nad) tprofcffor Sofcpfj Sïitrfdnter'S
©pftem gratis. 230 Steferungen à 35 fßf. ober fomplet runb nur 80 9Kar£. — ©rfte
SJlitarBetter, gtänjenbe Studftattung! Starten unb SCafeln! Slertag non 28. ©pentnms
in Stuttgart. — Probehefte burd) jebe Sudjljanblmtfi, forote bireït non bem Skrlaa.

Magen- und Darmleidende
erhalten auf Verl. ein belehr. Buch,
welches sichereHülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist, kosten] os übersandt von
J. .T. F. Popp in Heide (Holst.) [630-5

Gfoldene Médaille
Ci
XX

Z«. verkaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegeschäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Hausmanns
[108Tamar

Inden
Gonserven

angenehm schmeckendes,
vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Verstopfung, in Schachteln à

Fr. 1. — und Fr. 1. 80
empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
Sto Gallen.

N

Académie Nationale Paris 1890

CHOCOLAT

Zur Erlernung der italienischen uud
französischen Sprache empfiehlt sich das
katholische Töchterinstitut

„Santa Maria", Bellinzona.
Beginn des Sommersemesters 6. April.

Pensionspreis Fr. 150. Um Prospekte
und Photographie des Institutes wende
man sich an die Direktion. [204

Französisches Institut
zur Erziehung von jungen Töchtern.
Villa Mon Séjour, Aigle, Kanton Waadt.
Beste Referenzen und Prospektus zur
Verfügung. Sich gefl. wenden an das
Institut oder an Herrn de Riedmatten, Préfet

in Sitten, und an Madame la Comtesse
Victor de Courten in Sitten. (111606 L) [169

Lausanne

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Familien-Pensionnat
gegründet 1878.

Mmes. Steiner, Villa Mon Rêve.

Franz., Engl.. Musik, Malen, Handarbeiten,

Haus mit Garten in sehr schöner
Lage. Engländerin im Hause. (II 1159 L) [145

OOOOOOOOOOOOOQOOQOOOOOOO

iPisiiitMioMlesj
O Le Pensionnat Daulte à O

o Neuveville près Neuchâtel, §
0 fondé en 1865, recommencera 0
O ses cours en avril prochain. O

O Nombreusesréférenees dans 0
2 toute la Suisse. (H 410 1 [151 0
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Für Eltern.
Herr Louis Ckevalley, Gerichtsschreiher

in St. Saphorin, nahe beiVevcy (Kt.
Waadt), nimmt noch eine junge Tochter
in Pension auf, welche die französische
Sprache erlernen möchte. Familienleben;
sorgfältige Erziehung und täglicher
Unterricht im Hause. Preis per MonatFr. 50.
Referenzen stehen zu Diensten. [176

KocïscMle Macl-M
I)ufourstrasse Nr. 40.

Ich mache hiemit den geehrten Damen
die Mittheilung, dassich am 9. März wieder

mit einem Kochkurs beginne. Beste
Referenzen. Prospekte gratis. Es
empfiehlt sich bestens [161

Frl. C. Bauer.
Töclterpsioiiat Me-Jilerat

Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (II 180 L) [33

J
Gewirkte

Gumiiii-Strfimpfe
i sind das Beste, Bequemste
j u. Billigste gegen Krampfadern

oder sonstige An-

)fj Schwellungen u. empfiehlt
in vorzüglicher Qualität
Theophil Russenberger

Sanitäts-Geschäft
Hauptdepöt [874

der Schweizer. Verbandstoff-Fabrik Genf
(prämirt in Paris)

Waaggasse Z iii-ioli Waaggasse.
Telegramm-Adresse: Sanitas Zürich.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

I» l» > t.^1 » î
kür vivs intelligente 4'aobter Stelle in
einem V/ollêllwllllrSllgêàW, wo sie die
keinern Landarbeiten erlernen könnte.

àkragen nnter Lbittre N L 177 vsr-
miktslt die Expédition d. öl. (177

à»IM8«I>I>UàlkÌ.
Lei Lrau L. Loesli in Ludern könnte

wieder eins intsll. loobisr ill àiê I-sbrs ire-
têll. Kntsrriebt im klnkertigöll nncl -lu-
sobneiden keiner Damenklsidsr. (I,ttZH)(Ll

208) Lin bssebsidenss, tüobtiges Näd-
oben aus guter Lamilie snelrt Ltslle als
2illUllsrillsàeiiêll. Dasselbe ist im Kliittell
und Käben sebr tnobtig. Vnskunkt ertbeilt
Krau Ksllsr, IVartstr. 1084, Villtsrtbllr.

cl,
V
g!, Line oder twei

(ìsvsuàt. â
Vjüngere Löobter in

lzz' bnden kamibärs Luknabms auk Nai ^
» oder später in einer kleinen Lamllle f?
gl) in ^ürieb. wo ibnen Kslsgsnbsit gs- in
îjl boten wäre, in allen Zweigen der ^-f Lauswirtbscbakt. namsvtliob im Ko- sf
in obêll, praktiseb nnà tbeoretiseb sieb A
V austubildsn. Leste lkekersntsn. ^
— .Anmeldungen nimmt entgegen fi

là. Messikomer-öoZsknrli, 5Vandsr- A
lebrsrin.Vi/sttikon.-lüricb. (llkZi-L) (Al ^

în eins kleinste àiali
in àsr Osksobweit wird sine allsinste-
bsnàe Lrau oàsr bungkrau als Vorstsbêrill
gssucbt. Dieselbe batts àis Lübruug àss
Lausss. sowie àie Obbut àsr Insassen
àessslben tu besorgen. Lobriktliobs -Kn-
inslànng ist nnter Llbitkrs K D 205 àer
Expedition à. LI. sintnreicben. (205

Unit suelit msbrerg (üiiAere Iwiii-
föeliier Dir eiu VVsiss^suo- uacl

Hemài-^telisr, büutze. nouvöllulö.
lLbmilionleben nnà soi o filltiAS Ilslisi-
nooboiiA. Ikokoi ou/.en à'
cîoutsobeit Lclnveix /»r VertuguinA.
Ib'tmxösisobo Ltuitäoit ook 'iVoitscli.
Älou weià sieii oo Noiisiour Viiiv2,
instààu'. Noàsiix. (ll-Wll) M
Vjline Loobtsr, àentseb nnà krantösisob
-Kl sprsobsnd nnà im Lsrvirsn gnt be-
wandert, bnàet auk Nitts Närt Ltelle als
Laalkêllllsrill in einem Kasibok auk àsm
Lands. Lsrsönliobe Anmeldung wird gs-
wüusobt. Wo sagt àie Lxped. à. Ll. (193

wine àer Lobule entwaobsene Loobter
4-- Könnte nnob Ostern ?nr Lrlernnng
àer krlllls'osiscbêll Lxrssbs nls Volààill
eintreten bei f190

Nnà. dlöoüli, inst... ffêll7ê?iI1ê (Lern).

Nsàms Lsrbisr, msiirsssk lingers in
Keusllburg, ^vnnscbt einige ijnnge bl-ià-
eben nukknnebmen. Dieselben könnten àns
5Vsissnêiben nnà àis krnn?iösisobs Lprnobs
erlernen. Lensiansprsis sebr billig. Oute
Lekeren^sn sieben i-.n Diensten. (156

(oi68Ilàt!
2vsi I-sbriösbisr siusr vnmsu-

ssliukiäsriu llssb 2ug. Otkerten nnter
Obiklke à L 160 bek. àie Lxpeà. à. Ll. (160

Line intelligente Docbter nus gutem
Linuse mit krennàlicbein Lenebmen in
eine grössere (lonàitvrei nls Iillàêlltoibtsr.
Llnts Ltelle bei krennàliebsr Lsbnnàlnng.
èlengnissnbsebriktsn von Lesebnktsn, in
denen mnn seban tbntig gsvssen ist, sind
emvünsebt. Otlertsn nnrer Eitler 203 nn
àis Expedition à. LI. (208

Z ^ t « I lî.
183) In dem

làitut ^yur à si0iivilìm'8"
bei 2-rllllà.soll stVnnàt) vsràen noeb einige
)llllgs ItSllts llllkZêllollllllêll. — Ltllâium
àsr llsusrll Sxrasbsll, Lusbbllltllllg etc.
— Lrospekts nnà Lskeren^sn versendet
àer Vorsteber Lli. ilg,^uvi-Ittìrler.

?i'àttsttlìrd6it88oìiu1s Rsutlitt^sn (iVklrttsmdsrZ).
^l0^I (Ilritsr àsw ?roìàìorÂis Hlirsr àsr Wnigin VIZs..) (Nng. 120 Stg.)

lier nnebste Xurs nn àer Lobule beginnt Zlontug «leu 4. lllitt und scbliesst Lreliirg (I«ii 31. ànii. ^usbililnng in
sninmt.Iieben eveiblieben LInnànrbeiten nuk blrnnàlnge des Leio.bnens : Dnterriobt in Lu> bkniirung, knukmnnnisobein lieelineu
und lborresponden^. Ausser prnkti.seber Ausbildung der Lobülvrinneu bildet ein Ilnuptgesiobtspunkt der àstàlt die LIernm
bildnng von Lebrsrinnen kür Industrie- und Lrnuennrboitssobnlen.

^ukragen und .-iumeldiiiigeii sind riebien an Vs>s VorsiEd.SZkS.Twi Äsr I°rg,UEl!g.rfZsiiLSv1lu1s.

0dvr-I7stsr.

vsààss ^ôàtsrpSttsionst.
In einer sebön gelegenen birtsebnkt des Llnntons Xüriob rvird mit I. Iilz.i 12I1

sin ?eugious.i! kdr lkövdisr erölknst. blründliobs Llldung, obristliobes Heim.
Lrospekte. .leds veiters ^.uskunkt geben bereitwilligst die Leiterinnen:

Ibl I-^àis. ZZoklttS.N!i
206) (0 L 8490) ?rl. HlNITTS. VLstrivd

Urs.uZr-às,àsà 211
?roAtbmm kür ài uâ.olt8iloo Oiirsus /u orbült-oit ànrà àis virsotiou
207) (king 591 L) ^tZàôìà?'.

iSelàriiiûitut ». ànèimràitWklinIe.àltli"
197) I^gîliL, 6Iârl!8 ^8lZilWk!?), Lkgillll llSlisr üurss i 20. lipril. (ZlêlM)
Lrospekte und Lekeren^en d. d. Vorstsberinnen: Vrl. und

?VZ»SÏS»A,ì WkS-Zs ZI«KGr
Könnte Lode L.pril oder rknkungs blni wieder SÎUÍKS ?<Zvbtsr 2ur Lrler-

nnng der krunsösisobsn Lprnobe nuknelimen. — Dründliober Lnterriobt. sorgkültigs
Lebsndlung, Lumilisnlsben, moderirte Lrsise. (L 1455 L)

bbibere ^.usknnkt ertbeilen nuk Vsrlungen die Herren: Lvbslliîlg, Lenllebrer,
8t. Ksllsll^ Vsbsr, blemeindenminnnn, 0berll7wzil (Zt. Làllen): Vlldmsr, Lsuinsister,
lîiesdsvb-2ûriob; K. Lrltt-IIobI, Lobulinspektor, Lrsueuksld. (134

M à IWWjW^ F M/ M / A s HZ

j ^dkûîì, l'i uclit-Koiiiiliiren knr Xinäei' unä Ki'^vaell^^ne.

kippetitliob. ulrl.su,u! Lei Kongestionen, Lsberlsideu, Nn-
Lelisekt. 5r. 1.10, einzeln 20 vk.âtSMll»,»««âuvsn» genbesobwerdsn, Llümorrboidsn,
in kusi nils II àpvi lieben. Nigrnns nr^tliob empkoblsn.

Kur àvbt, wenn von àpotbeker L. lKnnoidi lisektolger in blotbn. (3

S S M
Konversatisus-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelrcichste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch 12 Sprachlsxika nach Professor Joseph Kürschner's
System gratis. 230 Lieferungen à 36 Pf. oder komplet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Speman«
in Stuttgart. — Probehefte durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.

àMll- mill ài'àlàà
erkalten auk Verl. ein belebe. Luob,
wslebss siobsrsLlüIke gegen obren.
Versobleiinung dsrVerdauungsorg.
naobweist, kosten! os übersandt von
L. .1. L. Lopp in Leids (Holst.) (lM-5

(Z-oIätZris )V16âs.i11s

V <2: ' ' < -Z Z ü <8 Ibà :
Lin gut rsnommirtes ^roâsrie- und

ülazttssorieAesodäkt in guter Lage
einer ostscbwsi^erisobsn Hauptstadt. Le-
kleotantinnen können auk IVunsob durob
die bisberigen Inbaber in Llesobäkt und
Kundsobakt oingetübrt werden. Knxab-
lung ca. Lr. 10,000. — àkragon und
Okkertsn vermittelt sub bilker 173 die
Lxpedition d. LI. (173

i-Zsusmsnn's
(108lamAi-

lnclen

angenskm solimeokeudes. vor-
süglicb wirkendesN ittsl gegen
Vsrstopluuo, in Lobaobteln à

Lr. l. — und Lr. 80
einptlsblt und versendet

vis Uàt-^.x>àà

ààà llütibibilk I'ükiii l8W

ettocoi.^1-

Xur Lrlernung der iiaüsllisobsll und
krllll2ösisebsll Zxraebs empbeblt sieb das
katbàobs lö-btsrillstitut

.,8à Vmiii", kvlliii'/onii.
Leginn des Lommsrsemssters 2. ^.xril.

Lensianspreis Lr. f20. Km Lrospekte
nnd Lliotograpbie des Institutes wende
man sieb an die Direktion. (204

kiiuàixà î»M«t
xur Lr^iebnng von jungen ?öektsrn.
Villa klau 8ejmlr, lligls, Kanton LVaadt.
Leste Leibrenten nnd Lrospsktus ^ur
Vertilgung. Lieb geil, wenden an das
Institut oder an Herrn de Kisàmattkn, Lr«!-
kst in Litten, und an Slsâsins la lîomtssss
Victor äs llourtsn in Litten. (lüMS I) (IKS

K - !i I < 11. (6
Von Kennern bevorzugte Narke.

Karantirt rein bei massigsten Lrsissu.

T'g.ttl illStt-V EAST OWN S.t
gegründet 1873.

Amer, M Um kà
Lrant.. Lngl.. Nnsik, Nalsn. Dandar-

I>eitsn. Laus mit Karten in sebr sebüner
Lage. Lngläuderin im Lause. (IllLÜ t) (liZ

OcZOO00OO0SVcZcZO0O0QO0OVOO

^»WàlêlîljWWà^
O Ds Dsusionllutz Vstwlis à O
8 ^EttVLVillG xrss MtZuobätsI, g
^ konâs su. 186S, rsoonrrlisiissra. ^
O sss sours so. s-vril xrosLg.in. 0
^ MorllLrsiisssrsksrsQsss âuns g
8 kortts 1u Lwsss. (Ll 413 1 (151 ^
0O00O0O0OOOOgOL0OcZ00«ll00

Lltsrn.
Lsrr beuis llbevAllezt, tleriobtssobrsi-

bsr in 8i. Lspborill, nabs bsi Veve)' (Kt.
IVaadt), nimmt noeb sine junge Luebter
in Lsnsion auk, welobe die krantösiselm
Lpraebe erlernen möebte. Lamilienlsben;
sorgkaltigs Krtiebung und kägliober Kn-
terriobt im Lause. Lrsis per NonatLr. 60.
Lskereutsn stebeu tu Diensten. (17!>

I)llt'0N1'8trN880 > >'. 40.
leb maebe bismit den gesbrten Damen

die Nittbeilung, dass ieb am g. Nà wie-
der niit einem Koobkurs beginne. Lests
Lekerenteu. Lrospekte gratis. Ls em-
ptislilt sieb bestens (161

KZâtZSIk'.

?«eWkM»Nt Mà-liMml
dämpäzlls llö lä Lombö pà kvlls, l-Mleisee.

birllndliobe Lrlsrnnng der krantösisebsn
und engbseben Lpraoben, Klavier, Nalsn.
Lraebtvolle Lage. Loböns Vusslebt ank
den Konkersee und die Klpen. Lür Lro-
spekte und Lsksrsntsn sieb beim Di-
rektor tu melden. (L 180 I.) (83

l Kswirblo
KêîMM-àîlZDpfe

^ sind das Leste, Lsguemste
e i n. Lilligsts gegen iirsmpt-

adsrn oder sonstige än-
ookwellungen u. empbeblt

j i» vortügliobsr Qualität
làeoMil kuMàM

v Lallitäts-Kssvbätt
Hs.uxtàsxêt (874

àsr Lobwsissr. Vsrds.llààû-Ladrik àôllk
(prämirt in Laris)

^Vaaggasse I?! iii'1<à VVaaggasse.
Lslegranim-^drssss: Lanitas Abrieb.



i&üjfcjjetier .Irauen-jEftune — ©latter für ten ftäueltdpm: ©rets

Kunst-Handarbeiten.
Broderiem in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und Leinen-

stickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Materialversandt

und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhiiife und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht, klebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

—— Für St. Gallen: Dépôt bei Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1. ———
Diessenhofen. Babette Killing.

Praktische TOchterMldnngsanstalt.
Zürich Vorsteher: XL Boos-Jegher Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 6. April. Gründliche praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen, 10 Fachlehrerinnen und
Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
TT. .1. 1 « Bis jetzt über 1300 Schülerinnen ausgebildet. Programme in
JAiUCaIiSCiUIaJiVi 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
196] Gregriinciet 1880. (H 636 Z)

ist ein Podukt, aus den feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cichorie.

Jede Hansfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich, Preise massig
42] und die Einrichtung bequem sind. (M 5313 Z)

jpg?"" Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mahlen mehr.
Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von 1/8, 1/i und 1/2 Kilo.

s-,

CCJ
S-lcö
•OJD

CO

CO

CO

S3

Altstetter-Speisefett
Unterzeichnete Gesellschaft betreibt seit zirka sechs Monaten eine eigene

Schmelzerei von Nieren- und Speisefett und hat sieb zur Pflicht gemacht,

nur ganz reime Waare
auf den Markt zu bringen, d. h. ein Fett, das von aller Beimischung an Gel,
Schmalz etc. frei ist. — In Folge seiner Reinheit wird es, wenn erkaltet,
hart und spröde und kann nicht so leicht mit dem Löffel abgestochen werden,

wie Schmalz oder sogenannter Kübelanken. — Mit Butter gemischt,
wird das Fett ausgezeichnet, mit reinem Schweineschmalz ebenfalls; selbst
allein gebraucht schmeckt es ganz rein, dient zu allen Speisen, nur bei
Saucen allein angewendet „kablet" es leicht.

Das Fett wird in jedem Quantum von fünf Kilo an abgegeben ; der Preis
ist ausserordentlich billig gegenüber allen den Fetten, welche in neuester
Zeit in allen möglichen Gestalten eingeführt und empfohlen werden.

Das Kilo kostet nicht einmal so viel, wie ein Pfund frische Butter, und
ersetzt diese bei den meisten Speisen vollständig. [215

Altstetten bei Zürich, den 4. März 1891.

Gesellschaft Schweiz, letzprmeister für Haut- und Talperwerthnng.

Schweizerische SicherheiisziMlizer
der Industriegesellschaft Brugg

(nevie O-esellsclia-ft)-
Diese Sicherheitszün dhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken

schwedischer und deutscher Konvenienz ebenbürtig und im Preise billiger.
Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flach- und Eckhölzer zum

Verkauf.
_

(H 4213 Z) [873
En Bétail: Bei den meisten Spezerei-,und Cigarren-Handlungen.

Der Engros -Verkauf für die gauze Schweiz ist der Firma
S 5ii&•!»o. A ihiMM'ht in IZüricli

übertragen ; für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber &, ÄSdinger in St. Catien.

Vorhängstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

Spezialität in
Completer] Wascheinrichtungen

und Maschinen für Hans nnd Küche
Treppleitern in Hartholz, aus Rund- und Vierkantstäben.

175J Gr. Leberer, Töss.

Gestrickte Normalanzüge
das Praktischste und Solideste für Knaben [172

Kinder-Tricotkleidchen
Jaquettes und Mäntelchen

in grosser Auswahl für das Alter von 1—12 Jahren
e m p f i e h 11

Wessner-Stärkle Filiale St. Gallen.

Der a-llein äclrte IJPfefEerm-eLïizgreist ist
1' ALCOOL de MENTHE

Ist vorzüglich gegen Yerdauungsbeschwerden, Magen-, Herz- und
Kopfleiden etc. und in recht heissem Brustthee eingenommen, wirkt er
erstaunend gegen Schnupfen, Erkältungen, Grippe etc. SOjähriger
Erfolg und 53 Auszeichnungen, worunter 29 goldene Medaillen.
Fabrik in Lyon, cours d'Herbouville, 9. — Haus in Paris, 41, Rue Richer.

— Man verlange den Namen RICQLES. —
(H 725 X) Es werden ebenfalls verkauft [127

PFEFFERMräX-PASTIIXEST von RH Ql feS

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
WeltaussteUung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H13409L)

Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille f894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Cacao soluble
(leiclit löslicher Cacac)

Ph. Suchard.
Die 1 /2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

1. 60

—. 90

6 ßramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

(Frankreich)
Dom MAGÜELONNE Prior

2 goldne Medaillen: Brüssel— London 1SS4

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

EM01 Bureh den Prior
im Jahrs Pierre BODRSiüB

« Der taesrliche Gebranch des
Zahn-Elixirsder
in der Dosis von einigen
im Glase Wasser verhindert
heilt das Hohlwerden der
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch st&rkt und gesund
erhält.

i Wir leisten also unseren ^Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte nnd praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nnd der
einzige Schutz far nnd gegen Zahnleiden sind,
Haus gegründet 1 %07 £ rft g | g M i 06 410 8, rne Croix-de-Segnej

General-Agent : OCbUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeftan,

Schweizer Frsuen-Zeitung — Matter für den häuslichen Kreis

KHTWSî-MSMâWâGàìSM.
SroSerien in iveiss unà bunt, ill 8eiàs, Silber unà kolâ; Vlollell- llllà beillkll-

siiebereieu tür Leib-. Lisob- unà Lettwäsebo, wie kür bausliebe Lsgenstanàe unter
Garantie soignirtor Xustübrung, stglvoil unà billigst. àppliestioll, Lävbelsrbsitsll
uilà geklöppelte 8pitssll. l'llllilOàioil von 8mxrua-Veb- u„à Llluxiarbsitell <or!en-
talisobs nnà persiselie l'eppiebs), aïs; Vepplebs jsâsr krösss, Vorleger aller Xrt,
8ebemol, Kisseu, NöbelbeMge unà 8treitell u, s. t. Lür ftniyrna prima llilsterial-
versandt unà sekrittiieker tlnterrickt naeb bewübrtsster Metkode, nielit tbsurer als
von auswärts. LvvntusII lüaebküile unà Besorgung liss Sokoersns. drosser 8tiek-
Mllstsrverlag tür aile dweebs. —à Li-uben llllà Ltiebmuster traneo gegen traneo ^ur
Llnsiobt. Debriger Vsrsanàt gegen Xaobnsbms. <58

Lür 8t. kalleu: Dépôt bei l'rau Xllgöiver-Liaul, Narktgasso 1.

llisssôlàssn. ìi è j <> î » >

lUlitTbiîàilMAiiàlì.
Xüiilli Vmtà: llA. Xttiiinün>il<D'.

NsAiuu neuer ZLurse an sämmtliobeu Laobblasssn àer F^unst- unâ
?rs.usng.ri>vitssvüule am S. April. drûnàliebe prabtisobs Xusbilàung in
allen wsibliebsn Xrbeitsn tür àas Laus oàer bssonàern Lernt. kZpraeben. Luob-
baltung sto. Lssonàsre Kurse tür llanàarbeitslsbrsrinusn. 10 Laoblebrerinnon unà
Lsbrsr. — I r :» l unà IIt. sluswgbl àer Läeber treige-tellt.

111 Q íàt über 1300 Lobülsrinnsn ausgebilàet. programme inl-à4 Lpraebeu gratis. àeàs nabers Xusbuntt wirà gerne ertbeilt.
1961 <1 >^riìi II<I<»I <11 636

ist à poâukt, aus àell kkillSten Hualitäteu Lalkee xusaillmeogkstelìt,
gebrannt, gemableu, pur nnà gewissenbakt gemisebt wit bester tîiobvrie.

.là M'àre
Ililiànsi's Loirifilot-Xkìkkôs
unà man wirà sieb überzeugen. àass àis (Qualität vor^ügliob, preise massig
42^ unà àis LinrielltunA bsciuenr sinà. sN Z313?)

ZLein lästiges ITs.ktee-Zîôsten unâ -Msblen niebr. "HZE
^llss Kspnskt in Iisriustisoll vsrsollliesssnàsn Dosen von >/x, 64 ìlnà Dz Kilo.

«?-Z
?-<

î>2

«rz

11nter?eie1iiists Dssolisoliâ betreibt seit ^irbn seebs Nonnton eins eigens
Lebinel^srsi von Aisren- unà Lpsisel'stt unà but sieb 2ur Ltlicbt geinuebt,

MMU» T'SàS MâAZ'S
nuk àen Nurbt !lU brlngen. à. il. ein Lett, àns von lìlier Leiinisobung un ()el,
LobinuD sto. trei ist. — In Lolge seiner Lsinbeit virà es. rvsnn erbultet.
burt uilà sprôàe unà knnn nivbt so loiebt init àein Lôttel ubgsstoeben wer-
àen, wie Lebinul? oàer soge.nunnter Ivubsinnben. — àlit Lutter gsinisebt,
wirà àns Lett uusgsîieiebnet. init reinein ZebweinssebniuD ebentults: selbst
sllà gekruuebt sebinsàt s.s gun^z rein, àient 2U ullsn Lpeisen. nur bei
Lsuosn ullein ungswenàet ^bublet^ es Isiobt.

Dus Lett wirà in ieàeln tlnuntuin von tünt Kilo un abgegeben; àer Lreis
ist uusseroràentlieb billig gegenüber allen àen Letten, welelia in neuester
^lêit in alien inöglieben Dsstalten singstübrt unà eurptoblen weràsn.

Das Kilo Lostet niebt einmal so viel, wie ein Ltunà Iriselie Lutter, unà
ersetzt àisse bei àen meisten Speisen vollstanàig. ^215

.Vitstvtikil bei ^ürioli, àen 4. När?; 1831.

KK8KIWIM 8LI1VKÌI, Nk!^MkÍ8îkl' U UM- M WMMMU,

ÂlMàri8!!lik MMilmuâV^r
à- Inàà'Ì6A6L6llL(àst

Diese 8icberllsits?ün àbôl^er neuester LabriLstion slnà àen bestell Uarken
sobweàisober unà àsutsober Lonvenien^ ebellbürtig unà im preise billiger.

Nit Desombsr 1830 gelangten solcbs als pluell- unà Lvkbölssr ^uin
Verbaut.

^

<11 4213 L) <873
üll Detail; Lei äsn meisten 8z>eZerei- unâ lligarrsu-tZsuàluiiljell.

Der Mig'i-o«-Vorkaut' kür üio Aau?o 8otiivà ist clsr Virma
Z 5zsà ì !!»» «1« Zit in z« Zs

übertragen; tür àis Kantone üppsu^kll, 8t. ksllSll unà Iburgsu àer Lirma

Medsr Ä âêciinAer à 8î. ^sêîsn.

— Vsàs.MxsàKs —
sigenss uuà sng!i8ob fsbrikaì, creme unct weiss in grösster Vusvadl lieksrt
billigst às kìiriesux-Ksscbëfì vou — Nustsr kraneo —
21^ l^vt â lîttttiuètttit, Leiisttu.

kompîEten WALLkki^i-iektungen
Ullà UZ.Lc1iwsii für ÜZ.UL unà I5ûà

Ikeppleiikkn ill Hartilolx, Alis Ktmà- Ullà Viôààtâdsii.
<Z-.

iissstriàte >«»rttti»>iuixiìj?o
às LraLtàiists rmä Loiicissts kür Xilüben <172

Maquettes unci IVIZnielolien
ill «rosser àsû'lliil sur c!gs L.Itor von I—12 .kà'ou

0 m p si s Ii I t

'V^SLKHSI'-J'dààlG ?ÌIÌ3ll6 Zü. (Z-ZlllSQ.

l V I .<<><>!. <i. >1ILXII III

Ist vvrüüglioll gegen Veràg.uullgsbk8obwerâell, lilllgkll-, tterx» unà
Keptleiàei» ete. unà in reebt beissem Lrusttbee eingenommen, wirbt er
erstauneilà gegen 8ebllupkvn, Lrlcultungeo, Krippe ete. öOjäbrigsr Lr-
tolg unà 53 Kus^eicbnungsn, worunter 23 golàene Nsàaillen.
Labrib ill b?0ll, eours cl'Lsrbouville, g. — Sans ill Paris, 41, Rue Lieber.

—> Han verlange äsn Hainen R.I t) l-Í! L. —

<11 725 X) Ls weràen ebsntalls vsrbautt <127

z^tLZIîL!LSàSZ.S.VLV von ZîS< «tzr.ÌZ8.

(tsOläene UeÄllillv
AlZS-äerrlis uatiorlals âs Frauos 1834

Holàiie UeämIIk
IVsltansstellu.ng lu. Autvvsrxsu 1885

(?0làì6 Neàille
lutsru. àsstslluu^ lu Arustsràiu 1887

(xolàvnv NeÄaillv M«)
XVs1ts.ussts11uug lu Luris 1889

(ìsolàie Nectaillv iZs4

lutsru. áusstslluug iu Llcliudurg 1890.

V»OâS »SàKzKG
?Iì. 8iiàrâ. ^I>!S s'2 Xilo-LàilSs ÍM Detail Dr. 3. —

1. 60

—. 90
K Sraruâ âles-ss Nulvsrs KsuiiFSU sur ^srstslluuK slusr xutvu

?aslzg Ls.va.0. — 1 Mllo — 200 Tlasssu. <61

àpûedlt sià àcd vor2û«1ieks Qualität uuä billiAsu Drsis.

Don» ?rio?
A l/ollllie Ir«Uailîe»i.' Iri>l»I lî>i—1«»lI»l>liU

l»kMM « ^ ^°l°d à?à«r
!» IiU« >»K F ?!-rrMWM

^zdii-!Ijiirsll«r ^

aas âisss âllg riilcl prlllltisollö prlìspâratìoil auk-
iMrkszm Macken, mlcli« àâZ dist« Ssilmlttsl llllll â«I
sillzig« ScliiiU lôr »liâ z«geii 7»Im>«IlIsii slaâ,

°t sLuUIrH sonoeAUX
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Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, instrumsntenhandlung, Abonnements,

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

voll 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf - Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gehrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
gSST" Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortheile. [782

Fr. Hausmann
in St. Gallen

HechtapotMe — SanitätsgescMft
empfiehlt und versendet

Spirituosen
zu hilligsten Preisen und in

vorzüglicher Qualität :

Arac, acht Batavia;
Cognac, feinst Champagne ;

Rhum, feinst Jamaica;
Kirschwasser, lichtes;
Kirschvanille ;

Nusswasser ;

Punschessenz. [109

Hervorragend schöne

Corsets
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WORMAM SÖHNE, Basel. Ä,

Schweizerische
Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie

Schipfe 32 ZÜRICH Schipfe 32.

Jahres-Kurse
zur Erlernung der Damenschneiderei und der Lingerie,

sowie zur Ausbildung als Zuschneiderinnen.

Spezial-Kurse
von kürzerer Datier

i im Zuschneiden und Musterzeichnen für Sehneiderinnen, im
Kleidermachen für den Hausgebrauch (Tages- und Abendkurse),

im Wäschezuschneiden für Weissnäherinnen und im Wäschenähen
(Hand- und Maschinennähen) für den Hausgebrauch.

A^telier
für Damen- und Kindergarderobe, für einzelne Lingerie-Gegenstände

und ganze Ausstattungen.
Der Jahreskurs 1891/92 beginnt, am 4. Mai. Heber die nähern Bedingungen

zum Eintritt und die Dauer der einzelnen Kurse geben die Reglemente, welche
durch das Bureau bezogen werden können, nähern Aufschluss.

Schriftliche Anmeldungen mit Altersausweis sind spätestens bis 31. März an
das Bureau der Fachschule (Schipfe Nr. 32) zu richten, welches zur Ertheilung
weiterer Auskunft gerne bereit ist.

Der Präsident des leitenden Äussclinsses :

C. Grob, Erziehungssekretär.

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherden
bester Construction, verschiedener Grössen,

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25° I,

Ersparniss an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.
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Malaga oro fino, rothgolden, Fr. 1. 80, do. superior Fr. 2. 20
Jerez fino (Sherry, Xeres) 1. 70, do. Amoroso „ 2. 20
Oporto fino (Portwein) 1. 70, do. extra super. „ 2. 20
Madeira fino 1. 70, do. superior „ 2. 20
per ganze Flasche incl. Packung, franco nach jeder schweizerischen Postoder

Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an, versenden

Pfaltz & Hahn, Basel,
44] Südwein-Import- und Versandt-Geschäft.
Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

Hrösstes ßettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 1866 J. 1<\ Zwablen, Thun. Gegründet 1806

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte^ flaumreiche Bettfedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle. [126

Auf Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

|pOOÜOOQGOQO£o30GGOOQO
x Schmücke dein. Heim!
3K Glasmalereien in Farbenpracht und Variation übertreffend, bilden

die bekannten Glasbilder (sogenannte Diaphanien) einen Ersatz, der es
Jedermann ermöglicht, sich einen prächtigen Fensterschmuck zu schaffen.

X 01 Fertige Fenster nach Mass, sowie auch Diaphanien zur
\mM Selbstanfertigung der Scheiben und Hängebilder liefert billigst
O Alfred Bserwolff, mittl. Forchstr. 6, Zürich-Neumiinster.
f*J NB. Reichausgestatteter, farbig illustrirter Hauptkatalog wird gegen

Einsendung von Fr. 2. 75 in Briefmarken franko zugesandt. Katalog-

X auszug und Musterabschnitte gratis. (O F 8110) [53

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Schelling
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfüm eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts, per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

O. Schelling, Fabrik hyg. Präparate

46] Fleurier (Neuenbürg),

o Eine kleine Schrift über den

Haaraasfall uirölizeitips Erpauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Durch die Erfolge?
El S EM SITTER

vonJOH.R MOSIM AN N

welche mit dem Eisenbitter von Joh.
P. Mosimann, Apotheker in Langnau i. E.,
erzielt worden sind, ist dieser Bitter vielorts
ein geschätztes Haus- und Heilmittel geworden.

—Wer sich bei Magen- und Verdauungsschwäche,

Blutarmuth, Nervenschwäche,
Bleichsucht und verdorbenem Blut gründlich
restauriren will, der gebrauche obiges, aus
den feinsten Alpenkräutern (Wurzeln) und
Eisen sorgfältigst zubereitete Präparat nach
der jeder Flasche beigegebenen
Gebrauchsanweisung, und glänzende Resultate werden
mit solcher Gesundheitskur erzielt. Preis per

Flasche von 1
'3 Liter Fr. 2. 50. — Depots in St. Gallen in den Apotheken:

Rehsteiner, Hausmann, Schobiger, Stein, Wartenweiler ; überhaupt in den meisten
Apotheken der Schweiz. (IT 1 Y) [21

^egen Husten und Heiserkeit®
PATE PECTORALE FORTI Fl ANTE

iAIpenKrâutèrn der EiurnenltialeaBerft/?

5 Franken
zahle ich für jeden gebrauchten
Briefumschlag mit abgestempelter, gut, erhaltener

Schweizer Briefmarke aus der Zeit
von 1843 bis 1849. [209

Angebote nimmt die Expedition dieser
Zeitung sub Chiffre F R, 209 entgegen.

Müller'8 Selbstkocher
ist bewiesenerweise das beste Küchengoräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Müller «Sc Cie.
Fabrik u. Magazin Zürcherstr. 44

Zürich-Wiedikon. pis

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bui'êauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

806] Im allen Apotheken z« haben. (H 4950 J)

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach Wissenschaft!. •

Erfahrungen und F

obachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele "

Autoritäten
anerkannt, fördert miter
Garantie bei Hamen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Scliuppenbildnng,

Anstreben und Spal-
ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpfigkeit etc. - Wer sich die natürliche
«Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
natürl. Locken zu erzielen.

Preis Fr. J.. 76 per Flacon.Titonius-Oel,
-4 • Wiederverkäufer hohen Rabatt.

General-Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Charakter-Benrtlieiluiig
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [124
« Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. è

Js^ I. Theil:
» Anleitung und Muster zur Her- 1

Stellung von Leib- und Bettwäsche
iür Erwachsene.

II. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 1—5 Jahren.

III. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 6—12 Jahren

Jeder Theil in eleg. Mappe mit 60—80
Mustern in natürl. Grösse, ausgeschnitten.

„Für fleissicje Hände" ist als das
praktischste auf diesem Gebiet anerkannt.

Jeder Theil ist zu Fr. 4. 50 durch jede
Buchhdlg. zu beziehen. (Gegen Einsendung

von Fr. 5 in Schweiz. Briefm. oder
Posteinzahlung erfolgt _Fran7cozusendung
vom Verlag von Rob. Lutz, Stuttgart.)

Von der „Schweizer Frauen-Zeitung"
empfohlen 1
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Kàûà Uug, ?lmek
^usüüüs»- u, Instmmgnisnllsiiilîuiix, àlil»iiiomv>iis,

?iàos
von solidestem kau
in Rissnrabmsn,
KI.lt stlmmlialtig,

mit sebönsm.
kräftigem Lon,

voll 6W I'r. llll,

Ha-i-moniiiiris
kür Sottule, viroles und Haus,

van 125 ?r. an.
----- kreislisten ant IVuusoll. -----

Lls>uk- llauscll —Kistke —dkll2a.dlu.nx.
Lebranollts kianinos und klügel iîn

ssllr woblfoilen kreisen.
kellrer und Vnstalten go-

messen besondere Vartlleils. (782

I i'. Kaufmann
in Lt). (ZAlIsn

gkàpoììikkk — LâllitàtsZksMft
smplleblt null versendet

Lpirituvsktt
?u billigsten kreisen und in

vor^ngliollsr <.)nalität i

H.rs.0, iiclit Llltüviü:
OoANL,o, teilist L'liÄMpüo'iiö:
R-tturn, tsinst àmuieû;
X1rsodws.sser, àelà;
Xîrsoûvg.QÌI1e;
àsswL.sssr;
?UllScî!lkSSSN2. lt^9

Rer vorragend sellons

Ooi-sets
neuester korm u. solids, sen-
den llei Xngabo der ungek.
krsisanlage, sowie der kail-
lenwsits <aufdem Kleide ge-

messen) franko ?nr Vuswabl )123

8öIIN. lî-Ml. ^7,°

ZQll^SÌXSI'Ì8LllS

keàtdûk sm' Ijìì!l!LN8eIi»eiàîvi îmâ

Sclijpks 32 ^ S'MII'SI Sàpks 32.

eue klrlsrnurix âsr VÂMEttZLdttEÏàsrsi uuâ âsr I^àASVÎS,
soevls eue ^.ULìzîIàllA als 2ttZvàsÌàsrîN»EI1.

6^2 I!2^K6 --—
vori ^vültt^sk'Slr' iOÄllSlk

î iru 2useììneiàstt uuâ MtiZîsr2KÌLl!!lSll kür Lczdusiâsriuiisn, jeu
I^1eïâering.oàstt kür âsu Ns,usAkIzrs.ttod slllaxss- uuâ x.llsnâ-
Zeurss), iru v/âsclle^uscllneiclen kür îsissuàsàusu uuâ à Wäsellönätien

sHanâ- uuâ Masolàsnuâdsn.) kür âsu Hausxsllrauczd.

^.56^262'
kür vaiusu- uuâ Xinâsrxarâsroks, kür siu^slns lbinxsris-Ssxsnstàâs

uuâ ZS.U2S Xusstattungsn.
Der dallrsskurs 1831/Z2 beginnt sm 4. Nsi. Rebsr die nìillsrn Ledingnngsn

?mm Eintritt und dis Dauer der einzelnen Xurss geben dis Rsglsmsnte, wslobs
dnrell das Lureau bezogen werden können, nällsrn Xnfsobluss.

Lobriktliobs Xnmeldungsn mit VItsrsausweis sind spätestens bis 3l. KäriZ an
das Lureau der kacllsobule (Lobipt'e Rr. 32) ?u ricllten, welolles ^ur krtbsilung
weiterer Xuskunft gerne bereit ist.

Ver ?àiàt âk8 IkitkllâM à88à88k8!
<?. Nrold, iül^iöiiullirWgKrstür.

kàbríkâtioii Mâ ^ro88k8 lÄAr ill

8>uli'^o<:Isizoi'üezl
bester Lonstrnetion, verselliedsner ttrös-
sen. tur Rötels nnd krivste, von ?r> LZ

bis?r. 22LL, init^uttvor^srrusr-IisZlllstor,
sellweiîi. Rstsnt Rr. 33. Nsrsutirt 2L^
ürsxsrniss sr Lrsuriustsrisl ruà 2sit. —
Reinste I!st'ersn2ien und Zeugnisse stellen
^u Diensten.

?r. <Arür!»A-Dtttoit in Kiel
66) Xocllllei'dtllbriksnt.
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Malaxa oro Kuo, rotiigolàso, Re. 1. 8V, âo. superior Rr. 2. 20
^sre2 Suo Miierrx, Xeres) „ 1. 70, ào. àoroso 2. 20
Oporto kuo (Rortuein) 1. 70, âo. extra super. „ 2. 20
Maâelra kuo 1. 70, ào. superior 2. 20
per gsnüs Rîssolls inol. kaànng, Irsneo nnoll )edsr sellwei^erisellsn Rosk
oder Rsllnstntion, in Xistsn von 6 Rlssollen an, versenden

kàà â Ladn,
44) Liiâtvsin-Irttport- unâ Vsrss.nät-Kssv!iäkt.
Xgsntsn und 4Viedsrverkiiuker 3.N eilen Orten gegen llollö krovision gssuollt.

ktztw^kr^llìWi' àr 8àà
«egiÄmlet 18«t ^Ml-ZàîGMK llognimlrt >8t!li

Versende trsnko durcir dis gnnxs Lollrvei^ gegen kost- und Rissnbs.bn-Rg.oll-
nslline gut vsrpsekt slle 8orten gstüllte vsokbsttsu, üuterbettkll, ilisssu und
lîosslisarwairàoll, )sds vsrlsngts Orösse. Jorgtsltig entstäubte, gereinigte und
gedörrte tlsurnreiells Skttkellsru, klaum, ûlatrai^euàasr nnd Volle. )126

àk Verlsngsn versende roll gerne die krsislrsts.

McZWZeZLZîWtZOezcsZOOOWXZeze

X Svào»àOk« àà ZUvà!
zjt Olgsnrsîsrsien in kgrbsnprsollt und Variation übertrsKeird, bilden

dis bekannten Olasbildsr ssogenannte Diapllgnisn) einen Rrsà, der es
dsdernrann srinögliollt, siell einen praolltigen kenstersolrnruok ziu sobatîbn.

lkortixe Neuster naoll lllass, sowie auoll Diapttauieu ^ur
ìjF Lslbstantertigung der Lolleibsn und ZTâuxedilâsr lieksrt billigst
H Altrsà Zssrwoltk, mittl. ^orollà. 6, ^unoll-^sumunstsi-.
z's R k. k.siollausgestattotsr, tarbig illustrirter Rauptkatalog wird gegen

Rinsendung von kr. 2. 75 in Lriskinarken franko Zugesandt. Xatalog-
aus^ug und lRusterabsollnitts gratis. sO k 8113) ss3

^lne wsiire ^îercje
sind sollöno Tlällne. Tlnr Rrllaltung der-
selben und 2ur Verllütung von 2lalln-
sollrner^en eignet sioll vor Vllein die

0Ä0Util16 8â6lIÌUA
die illrer wisssnsollattliolien ^usarninen-
Setzung und rllrsnr Irsbirell ertrisollenden
karturn eine ausgedellnts Verbreitung
verdankt. Lei Rinsendung von 75 Ltê, per
8ollaolltel erfolgt kranko^usendung durolr

0. LeksIliüA, MM IM, ?ràpàk
46) Fleurlor sReuenburg).

Line kleine Lollrikt über äsn

IlWMM I.MMiWW»
versendet auk àkragen gratis und Iranko
die Verfasserin krau karolina kisobsr.
3 Loulsvard ds klarnpalais, Rouk. )32

D^Z7Gà MG UzrLolAG?

von3Ott.f?IV>0SIIVI^»Ik>I

welelle init dein Tttseullittkr von dlolr.
Mosiiuann, Xpotllsksr in Langnau i. R.,

erhielt worden sind, ist dieser Litter vielorts
ein gesolläwtes Raus- und Rsilinittel gewor-
den. — Wer sioll bei Nagen- und Vsrdsuuugs-
sollwäolle, Llutsrmutli, klervensolrwäcitie,
Lleiellsuellt und verdorbsnein Llut grüudlioli
restauriren will, der gsbrauollo obiges, aus
den feinsten Xlpenkräutsrn (Wurzeln) und
Risen sorglsltigst siudsreitsts Präparat naoll
der )sder klasolls ksigegsbensn llobrauolls-
anweisung, und glänzende Resultate werden
mit soleller Resundlloitskur erhielt, kreis per

klasolls van "z Liter kr. 2. so. — Depots in 8t. Olalleu in den L.pot!iekeu: Rell-
steiner, Rausmann, Lollobiger, 8tsin, Vartenweiler i übvrllaupt in den meisten
d,potkeken der Solrvveiiî. (R 1 V) s21

G.Ä « zx «à gz MWKzîSZA MM.Ä SI « z « « S" ZL « z

k-Aie k'cciok/ìi.^ ^okîii n

i/dpênkrêuitsnn dsr llmmsnlb^isnkseS,?

6 ?Z7AàGM
aaliis ioll für )eden gebrauolden Zriêf-
UirisàlaZ mit abgestempelter, gut erllal-
toner 8ellwsi/er Lrietmarke ans dor ^eit
von 1843 bis 1843. )239

.Angebote nimmt die Rxpodition dieser
Leitung sub Ollitlre k R 233 entgegen.

iVMUsr" ZeMZîlcooliei'

Alliillt-!,- à <?!«.
Vadrlk u. Magasin Xürolrsrslr. 44

Zûriod-VlSâiàoii. pis

às'Wàtzr ^bkNLrUei'b
für VsrsiellsrunZsaZsntsn, Iiêllrsr, Lsaints,
Lu/èauangsstsllts und sonstige korsonsn
mit ausgedsllnter Lskanntsollaft. Xn-
fragen unter bilker 45 befördert die Rx-
psdition dieses Llattes. ^45

836) z -I âltvii àp«rà«ttvlw iiz»>»eii. (R 4350 d)

Z?IlQIZ.ix-^0N1WÄÄS
kür ÜQ.s.r- virrcl Ltt.rkwtioüs

von o/'et.sott L?. ^<?^!2Z62c^6F'62t,

Iitlinili8-0kl,

Rduard Vürr, 66 Càiiskssse, Lssei.

Liigrlllitkr-kkllrtkeilllnZ
rraott âsr Hanâsslrrlkt

— kr. 1. 10 — s124

» KrllMIoz NüIIer, GkiLtriss-^uiieli. à

I. VllsiL
° Anleitung und Küster 2ur Her- I

Stellung von I-sib- und Leitwäsvlie
iur Lrvavlissllk.

R. 4'bsil:
Anleitung und Küster 2ur Herstellung

von Väsvlis und Illeiäung tnr
Kinder von I—5 dsllren.

III. Lbeil:
Anleitung und Küster sur Herstellung

von Vasells und Kleidung iür
Kinder von K—12 dallreu

Vedsr k/mil in elsA. Mappe mit 63—83
Austern in uatärk Krösss, ansgssobnittsn.

„k"ür /ieissm/e l/auÄe" ist als das prak-
tisobsto ant diesem Osbist anerkannt.

Veder klleil ist sa kr. 4. SO dnrob )sde
Lnollbdlg. 2U bs^isllsn. (Legen Linsen-
dung von kr. S in sollwsiö. Lriefm. oder
kostöin^ablung erfolgt kVan/co2Usendung
vom Verlag voll kov. Là, Stuttgart.)

Von der,,8<àveiiier krauen-Aeitung"
smpfoblsnl
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